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g: Drei Stadtteile
Trübungen möglich

spfüt
gen

'gen und Ablageningen
findet, wun-

ler soute sich nach An-
essesteUe der Techni-
Ludwigshafen (TWL)

: Noch bis Ende
werden in den Stadttei?
inheirn, Niederfeld und
ie Trinkwasserrohre ge-
blagerüngen zu ender-
üeiteri haben bereits be-
'i gestern ging das Unter-
'ie Öffenfüchkeit.

e in Zusammenar?
Technologiezentrum
aus Dresden ein ,,op-

;pfüverfahren" ange-
Eisen- und Manganoxid-
31 aus den Rofüeri zu

Vergleich zu anderen
dabei rnit wenig Stö-
.den zu rechnen. ,,Be

J ahr wurde das
tgewandtundhatsichin
währt",soderSpre?cher.
;önheirriwerden die Lei-
h Bis 13. September ge-
yderfeld vom 14. bis 21.
'xnd in Maudach vom 22.
tmber. bur

Infos unter
a 06217505-11 11.

rie

Apoföeke
iter schließt
ke in der Rhein-Galerie
i geschlossen. Wie der
tager' 4es Einkaüfszen?
stoph Keimes, erklärte,
:eiber der Apotheke In
emeldet. ,,Wir sind da
»erraschtworden", sagte
Es sei erklärtes Ziel, in
fszentmrn meder eine
zusiedeln - eventueu an
en Standort, Dies ist be-
reite Apoföekenschlie?
:hein-Galerie-dieerste
fmes nur als Untermie?
iche agiert. ,,Wir wollen
'en Besatz optimieren",
-.ZumTeükärnenMie-
nagement zu, zum Teu
Jarnen de?s Betreibers
' die Mieter zu. Aüstelle
händlers Ophelia wer?
itiro eröffnen, auf der
3 Taschenhändlers
lucy werde Rituals
ziehen, anstene des
i .Bench" kornme
iols". Im Food-Court
urrito" auf die Fläche
;m vervvaisten ,,Wein-
'fF eröffnen. bur

Bildung: Club der Funkamateure und Amateur-Radio-Club informieren über ihre Technik / Wichtig für Katastrophenschutz
Morsen ohne Sprachbarriere
Von unserem Mitarbeiter
Ulli Heidelberger

Wenn nach einer Katastrophe nichts
mehr geht, kein Telefon, Handy oder
Internet - eines funktioniert immer
noch: der Arnateurfunk. ,,Das war
schon in Ramstein so nach der ver-
heerenden Flugschau; nach dem
Tsunami in Südostasien und kürz-
lich nach dem Erdbeben in Italien",
bötont Norbert Volz vom Amateur-
Radio-Club Ludwigshafen (ARCL).
Denn zum Funken braucht es nicht
viel - ein 50-Watt-Fiu'ikgerät und
eine kleine Batterie reichen, und
schon können erste Informationen
aus dem Katastrophengebiet w?eiter-
@egeben werden. ,,Irgendjemand
hört immer zu", sagt-Volz.

Wie das funktioniert, konnten
Technikbegeisterte vor kurzem arn
,,Tag der Clubstation" auf deim Ver-
einsgelände nachvollziehen. Dafür
war vor der Clubstation einiges auf-
gebaut. Ein alter Funkwagen der
Bundeswehr hatte seine iiesige
Breitbandantenne ausgefahren. Auf
den Dächern von Privatautos prang?
ten große Kurzweuenantennen, im
Innenraum waren Sender an die Zi-
garetterianzünder angeschlossen.
Und eine große Dachantenne über-
spannte das Gelände des Tennis
clubs Rot-Weiß, auf dem die Club-
station untergebracht ist. Im Inne?
ren des alten Holzgebäudes standen
weitere Funkgeräte.

.Je nach Tages- und Jahreszeit
kann man so ziemuch jedes Ziel auf
der Erde erreichen': erklärt Gerd Fü-
ßer einem interessierten Gast. ,,Mit
zunehmender Entfemung wird das
natürlich immer schwieriger." Rich?
füng und Leisfüng des Signals kön-
nen beeinflusst werden, andere F'ak-
toren nicht, erklfü't der 75-jährige
sfüdierte Betriebswirt. So haben
Sonnenwinde einen negativen Ein
fluss auf füe Funkverbindung, aber
aucl) Industrieanlagen bis hin zu
LED-Strdienlaternen im Stadtge?
biet. ,,Das ist dann wie ein Nebel, aen
man durchdringen muss." Auf dem
Land sei das einfacher.

Ehrgeiz für entfernte Ziele
Manche Arnateurfunker legen es
auch darauf an, möglichst viele Ge'
biete auf der Weltkarte zu erreichen,
oder solche, die nur sehr selten er-
teichbar sind. Nordkorea etwa, die
Mt5nchsrepublik Athos oder die In
terna.tionale Raumstation ISS in der
Erdlaufbahn. ,,Die will dannjeder er?
reichen", sagt Füßer. Amateurfunk
diene somit auch der Völkerverstän-
digung. Gefägte F'unkpartner sind
auch Prornis wie Cliff Richards, Spa-
niens Ex-König Juan Carlos oder die
jordanische Königsfarnilie. Da wer?
den geme Funkkennungen ausge-
taußcht; das gilt als ,,erreicht". Für
Smalltalk ist keine Zeit.
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Norbert Volz - sein Rufkennzeföhen ist DL6VN - am Mikrofon. Er ist LudwigshafenerOrtsverbandsvorsitzender im Deutschen Amateuy-Radio-Club.
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Der Amateur-Radio-Club Ludwigshafen hat sich für unseren Fotografen vor demumgebauten Funkwagen der Bundeswehr aufgebaut.
BIL[)ER: RUFFLER
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Gezeigt wurde auch, wie die Mor-
setechnik funktioniert. Diese erste
digitale Informationsübermittlung
ist auch heute noch akfüeu. ;,Es gibt
keine Sprachbarriere", sagt Fach

mann Siggi. Seinen vollön Namen
will er nicht verraten, nur sein Ruf-'
zeichen DJ9FD. Die Technik ist sehr
einfach, Selbstbausätze gibt es
schon für 15 Euro. Und sogar lemen

Funkamateure

s Die Ludwigsha%ner Funkamateure
sind in zwei voneinander unabhän-
gigen, aber eng zusammenarbeiten?
deri Vereinen otganisiert.
W Der Ortsverband KO€ ist einer von
öber 1000 Amateurfunk-Ortsverbän
den im DARC, dem Bundesverband
fürAmateurfunk in Deutschland, und
wurde bereits 1933 gegründet. Kon
takt unter w.dl6vn.de oder über Nor?
bert Volz, Töl. 063 51 /12 74 82.
n Der Amateur-Radio-Club Ludwigs?
hafen (ARCL) wurde 1994 als Ergän-
zung gegründet, um als unabhängi
ger lokaler Verein den Amatöurfunk
vor Ort Zu fördern und zu ufüerstüt?
zen. Infos: www.arcl-ev.de

lasse sich das Morsen relativ schneu
- ,,man darf nur nicht mit dÖm Zäh?
ien anfangeri", sagt Siggi.

Hufreich sei es, wenn man ein
musikalisches Gehör habe. Die
Kombination aus kfüzen und langen
Tönen sei dann wie eine Melodie.
,,Didid?adit" etwa ist das F, zweimal
kurz, einmal lang und noch einmal
kurz. Wer die Melodien im Kopf
habe, müsse nicht lange überlegen
oder gar zählen. ,,I)ann macht man
nämlich Fehler", sagt Siggi.

70-stündige Ausbildung nötig
T(irsten Strecker (37) aus Mannheim
ist beeindruckt. Er hatte früher mal
mit CB-Funk angefangen, deshalb
würde ihn das Hobby schon reizen.
Im Unterschied zum CB-Funk brau
chen Amate'urfunker aber eine u?
zenz. Dafür sind etwa 70Sfünden
Ausbildung notwendig, meist zwei-
mal die Woche und abends -. ,,aber
das schaffe ich benifüch nicht", sagt
der Uhrrnacher? bedauemd. Auch
die Prüfung selbst ist nicht ganz eiri-
fach, aber mit etwas technischem
Verständnis, üblichem Schulwissen
und natürlich genügend Fleiß und
Lemeifer durchaus zu schaffen.

,,Reizvou aaran ist im Zeitalter
von Smartphones und Co, dass man
dabei von Gmnd auf lemt, wie das
funktioniert", findet Strecker. Die
Arnateurfunker geben föm Recht. So
habe man mit Kindem bei aer Stadt-
randerholung auf der Basis von
Reißzwecken und Batterien Schalt-
kreise gebastelt.

Mit dabei waren auch Flücht-
lingskinder, die kaum Deutsch
konnten. Dazugelernt haben sie alle.
Die Arnateurfunker treffen sich je-
den ersten Freitag im Monat auf dem
Gelände des Tennisclubs Rot-Weiß
(Bmchwiesenstr. 91, Eingang Woll?
straße, Nähe afüV)
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Fotostrecke unter

morgenweb.de/ludwigshafen

BLICK IN DIE S

Aufmerksam im Diei
Beamfe der Polizeiinsp
wigshafen 2, die sich an
nachmittag beirn Dier
Wfflersinn-Freib.ad befar
unter den Badegästen
Haftbefehl gesuchten
erkannt. Die Polizisten
ten ihre Kouegen und be
Mann bis zu deren Eir
Auge, berichtöt ein Pouz
Durch Zivilbeamte wuri
Jährige im Freibad widi
festgenornmen. Die Haftt
ren wegen Uriterschlagui
schleichen von Leisfünl
,,Schwarzfahjen" = ausges

Vermisste Frau wiede
Die seit Freitagmorgen (;
Ber) vermisste Ludwigsha
nach Angaben der Polize
halten nach Hause zurüt
Die ö'uentiichheitsrahnau
zurückgenommen.

iadendieb greift an
Ein mutmaßlicher Ladendi
einer Drogerie am Raföau
wischt worden ist, hat sich 1
Vorgehen des Ladendete
wehrt. Der Detektiv hatte
Jährigen aus dem Rhein-Pl
dabei beobachtet, wie ex
Kosmetikartikel in seine
packte und den Laden s
wollte, ohne zu bezahlen. Al
tektiv fön aufforderte, ihm
zu folgen, riss der Ertappte
Halskette ab. Der Ladendiet
bis zum Bintreffen der Polize
halten werden.

?oü«apssiiu-msi
Akt«onstag ,,ganz normal ai
Als Stadtteilfest versteht sici
lerweile der Aktionstag ,,gai
mal anders" in der Comeniu.
straße. Er findet am Sonntai
13. Mal statt, und zwischen 1:
17 Uhr haben Menschen mit
ohne Behinderungen die Möi
keit, einander auf der Aktioni
zu begegnen. Mehr als 40ln:
tionen betei(igen sich und bi
Informationen und Mitmach:
nen für Gro8 und Klein.

Wagner tritt nicht nochi
Richard Wägner (52),
steuvertretender Vor- .:J
sttzender des Beirats j
für Menschen rnit Be-
hindemngen, hat an
gekündigt, dass er.4
zum Jahresende zu- {/Jäzum Jahresenae zu?
rücktreten wird. Als Grüni
seine gesundheitliche und
che Sifüatiori an. Außerdem
ereinvomfömvorgesi
jekt: die Entwicklung einer
lenApp.Siehabezuwenig
beim Beirat gefunden.
zernber sou ein Nachfolger
Werden, Wagner bleibt aber
Mitglied des Beirats.

en in der Bayreuther Straße stellt Projekt ,,Gesunde Tafelküche" vor / Ehrenamtliche versorgen viele Familien ANZEIGE
aii

;nsausgabe
iine komplett ausgei?
euenlange Rezepte

föungen, um ges'gid
uptsächlich braucht
idebrett, ein Messer
:e leckeres Gemüse.
lie ehrenarntlichen
der Vorsteuurig des
nde Tafelküche".
)rojektverfolgenwir
Tafelkunden füi der
r Lebenstnittel stär-
antworfüngzuneh-
=n Hundemer, Vor
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ehemaliger Chefarzt des Klinilfüms
und seit rrlehr als zehn Jahren
Schirrrföerr der Tafel. Jedes zweite
Kind sei inzwisciien leider tföerge-
wichtig, und im Brwachsenenalter
sei das Gewicht schwer wieder in
den Griff zu bekorrimen. Mit der An-
leifüng zum gesunden Kochen kön-
ne man daher die Essensgewohrföei?
ten die?Kinder schon früh in? die rich
tigen Bahnen lenken. ,,Mich hat
schon irnmer gestört, dass das Essen
nur ausgegeben wird, ohne Bera=
mng zum Kochen", sagt Riemann.
T'l!.

UJ€lNGUl r%lA
€in Nochschloqeuierk ü!»er uJeinclüter i ind LUeinstuben ous cl
Region Boden, Pfolz, Rheinhessen Berqstroße und Hroir)
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